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STEUE•R-, FINANZ- UN0.GEL0WES,EN · · 
' 

Das Braugewerbe in Baden-Württemberg 
(Nach den Ergebnissen der Verbrauchsteucrslatistik für das Rechnungsjahr 1951 und das Kalenderjahr 1952) 

Die Zahl cler B et r i ehe, die Bier hergestellt hahen, 
betrug in Baden-Wiirttemherg im Rechnungsjahr 1951 
412 gegen 423 im Vorjahr. Neben gewerblichen Braue
reien gibt es eine seit <ler Geldreform ständig rückläufige 
Zahl an Hausbrauern. 

Gllwr,rhliche 
Hausbrnuer Braubeuiebr, 

Gebiet Brauereien iosgesowt 

1950 
1 

1951 1950 
1 

1951 1950 1 1951 

Württemberg-Baden ... 160 157 SB 52 218 209 

(Süd-)Boden . . . . . . . . . . 63 64 - - 63 64 

Württemhcrg-Hob.enz. .. 138 137 ' 2 "' 139 

Baden-Württemberg .... 361 358 62 " 423 412 

Als g e wer h l i c·h e Brauereien sind hierbei 
alle Betriebe angesehen worden, die ihre Erzeugung 
ganz oder teilweise verkau[t haben. Haus b rauer 
sind Personen, die Bier nur für den Bedarf des eigenen 
Haushalts hergestellt haben. 

Die B i er erze u g u n g hatte im Rechnungsjahr 
1948 im jetzigen Bundesgebiet den tiefsten Stand der 
Nachkriegszeit erreicht; in den ehemaligen drei südwest
deutschen Ländern betrug sie damals 1,47 Mill. hl gegen 
4,07 Mill. hl im Rechnungsjahr 1937 und 4,79 Mill. hl im 
Rechnungsjahr 1938. Im Verlauf des nach der Geld
reform Yon 1948 beginnenden allgemeinen Wirtsdi.afts
aufschwungs hat sich ab 1949 auch die Nachfrage nacl1 
Bier wieder kräftig und stetig gehoben. Diese Aufwärts
hewegu":g setzte ein, als die bessere Versorgung mit 
Gerstenmalz· den Brauereien die Möglichkeit gab, ab 
Herbst 19491

) wesentlich gehaltvollere Biere in den Ver
kehr zu bringen, die inzwischen allgemein wieder frie
clensmäßige Qualitäten erreicht haben. Erheblid:t hat zu 
der Zunahme des Bierverbrauchs die am 1. September 
1950 in Kraft getretene starke Biersteuersenkung bei
getragen, da diese eine fühlbare Ermäßigung der Bier
preise auslöste. 

Die von den Herstellungsbetrieben versteuerten und 
steuerfrei abgelassenen Biermengen (Ausstoß) en~wik
kelten sich in Baden•WiirttemLerg und im Bun<lesge
hiet2) folgendermaßen: 

Wiirtt.• 1 (Sild-) 1 Wllru.-1 Bodeo-1 Buodr,s. Ameil .-un B11det1• 

Zei1r11um Baden lfodcn ! Hohcnz. __!ünt. gebiet Wllfll, um Gesamt· 
llu8510fi. im ßo.n-

1000 hl de•gebiei vH 

Redm.-Jab.r 
1948 970 266 237 l •l73 10 685 13,8 
1949 1 237 "' 357 l 998 14 154 14,l 
1950 1 442 495 -~25 2 362 18 19,1 13,0 
1951 l 843 620 538 3 001 23 412 12,8 

Kal.-J ab.r 
1951 1 757 ,,01 515 2 873 122539 12,7 
1952 2 186 i 18 621 3 525 25 8-19 ! 13,6 

Im Rechnungsjahr 1951 hat demnach die.Zunahme des 
Bierausstoßes in ßat1en-Wiirttemberg gegeniiher dem 
Vorjahr 27,l vH und gegenüher 1948 ]04 vH betragen. 
Fiir das Kalenderjahr 1952 berechnet sich der gegen
über dem Vorjahr erziehe Mehrausstoß auf 651 700 hl 
= 22,7 vH. 

Der Anteil der Laclisdi.-württemhergischen Brauereien 
am Bierausstoß des ßunclesgehiets lag in den Rechnungs
jahren 1950 und 1951 etwas unter dem Bevölkerungs
anteil des Lancles, der sid1 in diesem Zeitraum zwischen 

1) Anordnung· über die Died1erslellun~ ,·orn 20. August 1949. 
:) Quelle: Stati•tisd,c Berithle. herausgegeben ,·0111 Stalislisd:icn Bundes· 

nmt, Arh.-l'."r. Yll/62. 

13,5 und 13,6 vH bewegte. Die Ursache dafür dürfte in 
erster Linie darin zu suchen sein, daß in Baden-Würt
temberg Wein und Most stärker mit Bier konkurrieren 
als in den anderen Bundesländern (ausgenommen Rhein
land-Pfalz). 

Baden-Württemberg steht unter den Ländern der 
Bundesrepublik bezüglich der Zahl der gewerblidien 
Brauereien (358) an zweiter Stel1e1

), hinsichtlich der 
Biererzeugung (3,0 Mill. hl) an dritter Stelle2

). 

Die im Rechnungsjahr 1951 in Betrieb gewesenen 
hadisd1-württembergisclien Brauereien (einsclil. Haus
hrauer) gliedern sich nad1 ihrer Jahreserzeugung wie 
folgt, 

Zahl der Bierao.utoE 
J~n.euguog 

Belriehe insg.,,.amt 
1000 hl 

,H 

bis 15 b.l 55 0,1 0,0 
iiber 15 1 000 131 66,8 2,2 

1 000 2 000 
" 48 70,1 2,3 

2 000 10 000 113 508,1 16,9 
10 000 20 000 ., " 396,1 13,2 
20 000 .. 30 000 " 16 3'.H,5 13,1 
30 000 60 000 

" 11 441,2 14,7 
60 000 

1:1 
120 000 ., 

1 

600,2 20,0 
120 000 526,9 17,6 

Zusammen '12 3 001,0 100,0 

Auf die Brauereien mit einer Jahreserzeugung von 
1001 bis 20 000 hl entfielen in Baden-Württemberg 
32,4 v H der Gesamtproduktion, auf die Brauereien mit 
20 001 bis 120 000 hl Jahreserzeugung 47,8 vH und auf 
die Großbrauereien, die mehr als 120 000 hl herstellen, 
17,6 vH. Die entsprechenden Anteilszahlen für das Bun
desgebiet lauten: 29,7 vH, 38,5 vH und 29,6 vH. Hier
aus ergibt sich, daß in Baden-Württemberg (ähnlich wie 
in Bayern) die Klein- und Mittelbetriebe des Brauge
werbes eine ,,..-escntlich stärkere Stellung einnehmen als 
im ührigen Bundesgebiet (ausgenommen Bayern). In
nerhalb des Bundeslandes Baden-Württemberg ist der 
kleii1- und mittelbetriebliche Charakter der Brauereien 
in Südwürttemberg-Hohenzollern und in Südbaden we
sentlich stärker ausgeprägt als im ehemaligen Land 
Württemberg-Baden; die Erzeugung der 3 Großbraue
reien, die in Stuttgart liegen, ergibt nämlidi - bezogen 
auf den Gesamtausstoß Württemberg-Badens - einen 
Anteil von 28,6 vH, der dem Bundesdurchschnitt dieser 
Größenklasse (29,6 v H) sehr nahe kommt. 

Die oben erwähnte Verbesserung der Bierqualitäten 
spiegelt sidt in den B raus toff mengen wider, die 
zur Biererzeugung verwendet wurden. Setzt man die 
verarbeiteten Braustoffe zum Bierausstoß in Beziehung, 
so ergibt sich für B8den-Württemberg folgendes Bild: 

Gcrslen- M11lz Andere Brausloffe 
Rechnnog,,jahr Andere~ insgesamt 

walz )h.lz Z•ek«· 1 Farbe-
bzw. Gr,biet je hl Bier stoffe hier Son•r.ige .,. d, kg "" d, d, 

1948 ... .... .... 126 288 192 '·' 295 405 31 
1949 .. ,396 971 338 19,9 220 508 2 279 
1950 ...... : 464 505 73-l 19,7 14 180 293 
1951 .... ... .... 1621 225 1 316 20,7 4 186 0 
davon 

Wiir11.-Baden ... • 377 668 772 

1 

20,5 3 69 -
(Süd-)Badcn ... l32,U9 2 21,4 1 95 0 
Württ.-Hohenz. 111 1J8 542 20,8 - 22 -

1 ) Die meis1en gewerhlidi.en Bnuereieo. bat Dayern, näwliffl. 1 952. 
:) Bayern halle 1951 einen Biefa11s~1oß ,·on 9,1 :\Iill. hl = 39,1 vH def Ge

$anllerzeugung des Bun,le,gcl,iels, ,'.';ordrhein-Wes1folen 5,9 Mill. hl = 
25,5 ,·H. 
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Während sich,der Bierausstoß il'.l Baden~Württemberg 
von 1948 bis 1951 gut verdopj>elte; hat sich demnach der 
Verbrauch von Gerstenmalz, des widitigste~ Braustoffes, 
in dieser Zeit reichlich vervierfacht. Die hergestellten 
~iere gliedern Sidi nadi dem S 1: a mm w,Ü r z, e-g e h a l t 
in 4 Arte~,_die seit dem 1. September 1950.durch das 
~esetz zur Änderung des Biersteue:i:gesetzes vom 14.Au
gust 1950 (BGB!. S. 363/365)1

) wie folgt abgegrenzt und 
besteuert sind': · 

An Stammw0rzegehall Sceuenlue je hl 

Einfac:bbier ..•.•. 

Sd:uinkbier ............. . 

Vollbier .......•......... 

Stark.hier .•. ; ..•.... , ... 

2 ·bis 5,5 vH 

7 „ 8 

11 „ 14-

16 vH Ulld mehr 

6.- bis 7 .so DM 

9.- ., lf.25 

12.- ,. 15.-

1B.- ,. 22.50 „ 

Mit zunehmender Qualität des Bier.es erhöhen sich 
also die Steuersätze, die außerdem nacli der Größe d~r 
jäbrlid:ien Erzeugung der Braue1:eien gestaffelt sind; 
vorgesehen sind bei jeder Bierart. 8 Staffeln. Die ge
werblichen ~rauereien beginnen bei der Versteuerung 
in je4em ~ed:mungsjab_r mit dem ersten Staffelsatz, der 
bis 2000 hl reid:it, und steigen mit w~chsender Erzeu
gung in die folgenden Staffelsätze auf. Bei einer allge
meinen Aufwärtsbewegung der Bierproduktion-nehmen 
infolge dieses Steuertarifs die Steuereinnahmen stets 
etwas stäi;ker Zu als di_e yersteu~rten Mengen, wenn de
ren Zusammensetzung sich nicht zu Arten mit geringe
rem. Stammwürzegehalt verschiebt. Di~ Staffelung der 
Stetiersätze ist zum Scliutz der kleinen und mittleren 
Betriebe e~folgt. 

Inhaber von Brauer~ien, in denen in einem Rech
nungsja~1r nich.t mehr als 500 hl Bier hergestellt wei-den 
und die vor dem 1. April 1918 betriebsfähig hergerichtet 
worden sind, können steuerlich abgefunden werden. Die 
Biersteuer ist im Fall der Abfindung nacli nähei:er Be
stimmung des Bundesministers der Fi~anzen von der 
Biermenge, die aus den zur Bierbereitung angemeldeten 
Stoffmengen hergestellt werden kann, im voraus aurdi 
das Hauptz.ollamt bindend festzusetzen. In Baden-Würt
temberg belief sicli die Zahl der a b g e f u n de n e n 
Brauereien im Rechnungsjahr 1951 auf 106. Für 
Hausbrauer sind ermäßigte Steuersätze vorgesehen 
(§ 3 Abs .. l Satz' 2 des Biersteuergesetzes). · 

D~r Bierausstoß der badisch.-württembergisch.en Her
stellungsbetriebe verteilt sich wie folgt auf die 4 Bier
arten: 

Bier- dUUDter 
Ein• 

SebllDk• Voll• Si.ark• auulofi 

1•=••· Zeitraum bier hier bic:r ; .... ver- fre.i ala 

b'nr. · Gebiet bic:r aCenc:rl Bau.o-,....., 
=•• 

1000 bl 

Red:i.n.-J11hr 
1948 ....... ·)147.2,7 l 39~,0 39,8 
1949 ....... 0.3 719.2 l 241.9 36,3 1997,7 1 928,3 53,5 
1950 ....... 0.1 9,6 2 280.1 12.0 2 361,8 2 289,l 60,0 
1951 ··•· ... 0,1 2,5 2 907,0 91,4 3 001,0 2 905,5 64,8 

davon 
Wü.rtt.-Badeu ... 0,1 1,7 1 786,3 55,1 1 843,2 1 773,2 41,4 
(Siid-)Baden ·• - O,B 596,4 22,8 620,0 607,l 11.4 
Württ.-Hohenz. 0,0. - 524,3 13,5 537,8 525,2 12,0 

Kal.-J11br 
1951 ······· 0,1 3,0 2 769,5 100,3 2 872,9 2 786,1 62,8 
1952 ··•···· O,o 1,1 3 440,7 , 82,8 3 524,6 3 399,3 71',5 

•) Bis zu~ Herbat 1948 wurde gröBlenlei\a Bier mi1· einem Slammwiirze• 
gehah von uicl11 mehr ah 2 vH hergeecelh und verueuerl (Eiufacl,,bier). 
Neuregelu_ng deB Stammwiirzegehahs ·u!ld der S1euenätze erfolgle dunh 
Geselz -..om"2l. Oktober 19-18. 

1 ) Siebe auch Bieu1euerge1e1z iu der Neur,;auug vom 14. März 1952 
(BGB!. I S. 149) uud Durdifiibruogsbesiimmongeu hierzu (BGBI. 
s. 153). 

Die Übersiclit läßt die fortschreitende Verschiebung 
des Bierausstoßes .Zti den bessere~ Qualitäten erke~nen. 
Im Rechnungsjahr 1951 entfielen 96,9 vH des Bieraus
stoßes auf Vollbier und 3,0 vH auf Starkbier. Für das 
~alenderja~r 1952 lauten die entsprechenden Ant~ile 
97,6 vH und 2,3 vH. 

·Vom.Gesamtabsatz des Rechnungsjahres 1951 wur
den 96,8,vH ver s teuer. t und 2,2 vH s teuer frei 
als' Haustrunk abgegeben. Die Restmenge von 1,0 vH 
verteilt sich auf Steuerfreie Li_eferungen an B es a t -
zu n g s s t e 11 e n gegen DM (25 589 hl) und gegen 

, Devisen (4949 hl), auf Ausfuhrbier (148 hl) und 
unversteuerte Liefe r u n gen nach· West - _Be r -
1 i n (89 hl). • 

Die stetige Verbraucliszunahme des steuerfreien 
Haustrunks steht im Zusammenhang mit der Ver
mehrung der Beschäftigten des badisch.;württembergi-
schen Braugewerbes. · 

B~i einer Gliederung der hergestellten Biere nach ·der 
verwendeten Hefeart ergibt sich, daß in Baden-W ürttem
berg im Reclinungsjahr 1951 nur 12 443 hl ober g ä -
r i,g es Bier versteuert und steuerfrei abgelassei;i wur
den.; und zwar 77 hl Einfachbier, 17 hl Schankbier, 
12 094 hl Vollbier und 255 hl Starkbier. Der gesamte 
·übrige Bierausstoß (2,99 Mill. hl = 99,6 vH) sCtzt sich 
aus u n t e r g ä r i g e n Bieren zusammen. · 

Die folgende Übersicht gibt die Verteilung der ver -
s t e u e r t e n Mengen nacli Arten und die bered:ineten 
Bi e·r s teuer so l l"b et r ä g e an. · 

Vereleuerle Meug1m in 1000 hl Steoer- Dureh· 
' Einfoch- soll• achniul. 

ZeiUllum .. , Voll- Sta:rk- Bier beuiige Sleoer 

Sebaak- iDB• ,. je bl Bier 
bier bier 

hier gea1m1 1000 D~I n'1 

Red:m.-J11hr 
1950 .. ..... 9,1 2 209,6 70,4 2 269,1 43 066 18,82 
1951 .. .. ... 2,6 2 812,4 90,5 2 905,5 37 811 13,01 

K11I.-Jahr 
1951 .. ..... 3,1 2 686,5 96,6 2 786.1 36 158 12,98 

Jan./.März .. .... 0,8 468,6 27,2 496.6 6 679 13,45 
April/Juni ... ... 1,0 708.2 23;7 732,9 9 162 12,50 
Juli/Sept. .... - 1,0 912,8 15,4. 929,2 11 917 12,82 
Okt./Dez. .. .... o.~ 596,9 30.3 627,5 8 400 13,39 
K11l.-J11br 

1952 ..... .. 1,2 3 316,9 81,2 3 399,3 44 346 13,05 
Jan./1\Iärz .... .. 0,3 594,4 21,l 615,8 8 331 13,53 
April/Juni ...... o,, 954,5 22,6 977,5 12 234 12,52 -
Juli/Sept. ······· o., l 088,5 11,3 1 100,2 14 247 12.95 
Okt./Dez. ....... 0,1 679,5 26,2 705,8 9 534 13,51 

Obwohl die versteuerten Mengen im Re~nungsjahr 
1951 um rund 616 400 hl = 26,9 vH größer waren als im 
Vorjahr und dadurch audt die oberen Steuerstaffeln 
mehr zur Geltu!].g kamen, gingen die 'Steuersollbeträge 
um 5,3 Mill. DM = 12,2 vH auf 37,8 Mill. DM zurüd<. 
Dieses Ergebnis beruht darauf, daß die während der. 
ersten 5 Monate des Rechnungsjahres 1950 versteuerten 
Biermengen1

) nod:i mit den weitaus höheren Steuer
sätzen belaStet waren, die bis zum 31. August 1950 gal
ten. Im Ka_lenderjahr 1952 nahmen die versteuerten 
Mengen und die Steuersollbeträge fast in gleichem 
Grade zu, nämlich. 'erstere um 613 200 hl = 22,0 vH, 
letztere um 8,2 ·Mill. DM = 22,6 vH. Der aus der grö
ßeren lnansprud:inahme der oberen Steuerstaffeln her
rührende Teil der Mehreinnahmen hat demnach reicli
lich. d~n Steuerausfall kompensiert, der sicli 1952 durcli 
die Verminderung des Absatzes an Starkbier, der steuer-
lich am hödisten bes~euerten Bierart, ergab. · 

Die Vierteljahrszahlen der vorstehenden Übersicht 
lassen den j a h r e s z e i t l i c h e n R h y t h m u s des 
Bierausstoßes erkennen. Der jeweils hödi.ste Absatz er-

1 ) Der durcliscb.ni111idie S1eners1cz beuug iu dieser Zeil i1:1 Badeii-Würllem• 
berg 24-,51 D~ je hl Bier. 
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Monatlicher Bierausstoß der Herstellungsbetriebe in Baden-Württemberg in den Kalenderjahren 1951 un<l 1952, 
gegliedert nach Regierungsbezirken 

Nord\\'ürt1emb_erg Nordb11den Sndh11den Siidwürllemberg- Buden -Wfirttemberg Ver-
Hohenzollern insll'esnmt iinderung 

J\lonat 1951 1 1952 19.'il 1 1952 1951 1 1%2 19.il 1 19.)2 1951 
--- ]952 

1952 gegen 
1000 h1 1951 

Bieraussto6 insgesamt ,H 

' 
1 

1 

' Januar ....... ········ 63,9 78,8 36,8 42,7 32,8 3,1.8 .lO,l 3-1,,9 163,6 191,2 + 16.9 Februar ..... .. ..... . ... 61.3 ' 8-1,9 37,0 •18,2 33, l 43.8 29,1 -10.9 160,.'i 217,8 + 35,7 Miirz , . . . . . . , . , . ... . ... 73,l 9·1,l ,J3,8 53,,1 38,J 44.7 3,1,9 41.2 190, 1 233,·1 + 22,i l. Viertel ....... ... 198,3 257,8 117,6 M-1,3 104,2 123,J 9,J,l 117,0 51,J,2 6-1-2,1 + 2-t,9 
April ....... ... .. . ... 82,,1 122,6 51,5 

1 76,5 46,l 1 65,7 37,2 1 53,9 217,J 318, 7 + ,J(i,7 Mai .. .... ... . . . . , . .. ... 96,4 l 28,5 62,4 1 78,9 57,0 
1 

68,4 ,16,5 ' 58,7 262,3 33-1,·1 + 27,5 Juni ....... . . . , . . . .. . ... 101.8 132,6 66,3 85,1 58,3 

1 

77,9 ,n,I 59, 7 273,5 ,l55,•1 + 29,9 2. Viertel 280,6 383, 7 180,2 2-1,0,5 161,1 212,0 130,8 ' 172,3 753,l 1 008,5 + 33,9 
... ... 

Juli .. . . . . , . .. 120,8 l 74,3 80,2 
1 

112,2 78,3 106,8 59,0 78,5 338,3 471,8 + 39,5 August 126,5 15'1,l 81,8 9·1,4 77,3 1 91,4 58,9 ' 72, l ,H,1,4 1 412,0 + 19,6 
. ,., .. . . . . . . ... 

September .. 103,3 103,0 62,6 54,7 56,3 1 18,4 47,9 ' ,15,5 270,l 

1 

251,5 - ,., 
3. Viertel ... .. ... 350,6 431,4 224,6 261,3 211,9 

1 
246,6 165,8 ' 196,l 952,8 l 135,.3 + 19,2 

Oktober ...... ........ 82,8 100,4 47,9 53,9 40,6 
1 

-11,9 40,l 1 •i5, 7 211,4 245,0 + 15,9 November .... ... . . . . , . 79,5 84,5 15,5 4-1,1 38,2 35,8 38,0 36,6 201,2 201,l - 0,1 Dezember . , . , . , . ....... 96,l 120,8 51.3 

1 

63,1 44,6 

1 

55,•I ,16,2 1 53,1 H0,2 
' 

292,3 + 21,7 
4. Viertel ... ...... .. 260,4 305,7 144,7 161,l 123,4 136,1 124,3 

! 
135,4 652,8 738,4 + 13,1 

Kalenderjahr .... ..... 1 089,9 1 378,6 667,l 
1 807,2 600,9 1 718,0 515,0 

' 
620,8 2 872,9 3 ä2-i,6 + 22,7 

Davon versteuert 
Januar ......... ........ 61,1 1 73,9 35,6 

1 

41,2 31.9 33,8 29,l 33,8 157,6 ' 182,6 + 15,8 ' Februar . ,, ... .... ...... 58,6 1 79,9 35,9 46,7 32,3 •i2, 7 28.3 39,9 155,0 
! 209,2 + 35,0 März . . . . . . . , . , ...... ... 70,0 88,8 ,j2,5 51,7 37,2 43,5 33,9 40,0 183, 7 22-J,0 + 21,9 I. Viertel .. .. .. .. . 189, 7 212,6 114,0 139,6 101,,1 120,0 91,J ll3,7 •i96,3 615,8 -j-N,l 

April .. ... ....... ... 79,2 116,9 50,4 71,6 45,l 6<1,5 36,3 52,8 211,0 308,8 + 46,1-Mai . . . , . . . . . . , . . . .. ..... 93,0 122,3 61,2 76,8 56,0 67,1 45,5 57,5 255, 7 323, 7 + 26,6 Juni 98,0 126,9 65,D ' 83,2 
. 

57.2 76,4 ·16,0 58,5 266,3 3-15,0 + 2!1,6 
....... .... 

2. Viertel .... ...... .. 270.2 366,I 176,6 
1 

234,6 158,3 208,0 127.8 1 168,6 733,0 . 1Ji7,5 + 3.1,4 
Juli ...... ....... .. .... 116,7 ' 167,3 78,8 1- 109,8 77,1 ' 105,2 57,8 76,9 330,5 459,2 + 38,9 August .. ... ....... ... 122,0 1-H,,j 80,4 

1 
92,3 76,l 89, 7 57,8 70,6 336,2 400,0 + l!J,0 September ...... ······· 99,2 97,l 61,3 52,8 55,3 46,9 46,8 -i-i,l 262,6 2·11,0 - 8,2 3. Viertel 337,9 411,8 220,5 ' 254,9 208,5 241,6 162,-1 191,6 929,3 l 100,2 + 18,J 

........ .. 
Oktober .... ......... .. 78,5 94,4 46,,i 52.l 39,5 

1 
,\3,5 39,1 .J-1,4 203,6 2H,3 + 15,I No,·cmber . . . . . . . . . . .. .. H,6 76,9 4-1,0 42,5 37,2 3,1,,1 37,l ' 35,3 192,9 191.2 - 0,9 Dezemb'er 92,5 113, 7 49.9 61,2 43,6 1 53, 7 45,l 51 ,7 231 ,0 280,J + 21,3 ........... .. 

1 4. Viertel ... ..... ... 245,6 287,0 1,10,3 155,8 120,3 
' 

131,6 121,3 131,4 627,5 705,8 + 12,5 
Kalenderjahr .... .. ..... .. 1 043,4 l 307,5 651,,j 78-1,9 588,5 701,-j 502,8 605,5 2 78(,,l 3 399,3 + 22,0 

Al,weidiunl!'e11 in Jen monatlidien Quersummen ,·011 der Geoamtrnmme si11d ~uf Runduni;en zurückz1:1fiihren. 

folgt bei Vo1lhier im dritten, bei Starkbier im vierten 
Kalendervierteljahr. Durch die lange anhaltende Hitze
periode des Sommers 1952 wurde der Bierabsatz be
sonders begünstigt. 

Außerdem vcranschaulid1en die Vierteljahreszahlen 
<lie W i r k s a m k e i t des S t a f f e l t a r i f s der Bier
steuer. Der durd1sdi.niLtliche Steuersatz je hl Bier stieg 
von 12:50 DM im 1. Viertel des Redmungsjahres 1951 
bis auf 13,53 DM i1J1 4. Viertel und stellte sich für das 
volle Rechnungsjahr 1951 auf 13~01 DM. Im Kalender
jahr 1952 übertrafen die durchschnittlichen Steuerbe
träge je hl Bier infolge der anhaltenden Prosperität der 
Drankonjunktut' in jedem Vierteljahr das Ergebnis des 
entsprechenden Zeitabsdmittes <les Vorjahrs. 

Die k a s s e n m ä ß i g e n I s t e i n n a h m e n aus 
<ler Biersteuer betrugen in Baden-Württemberg im 
Rechnungsjahr 1951 36,7 Mill. DM gegen 42,6 Mill. DM 
im Vorjahr. Der Untersdiied gegenüber den vorstehend 
dargestellten Steuersollbeträgen ist hauptsächlidi durch 
die im Steuergesetz festgelegten Fälligkeitsfristen he-
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dingt. Im Kalenderjahr 1952 beliefen sid1 die Steuer
einzahlungen auf 43,7 Mill. Dl\I, während im Vorjahr 
34,5 l\Iill. Dl\:I vereinnahmt ·w11rden. 

Faßt man tlie kassenmäßigen lsteinnahmeu der Mo
nate März 1952 his Februar 1953 zusammen: in denen 
die für das Kalenderjahr 1952 berechneten Sollheträge 
fällig wurden, so ergibt sich völlige Übereinstimmung 
zwischen Soll und Ist (44,35 Mill. DM). 

Seit dem 1. April 1950 ist die Biersteuer auf Grund 
des Ersten Gesetzes zur Überleitung von Lasten und 
Decknnismitteln auf den Bund vom 28. Novcmher 1950 
(DGBL S. 773) die einzige Verbrauchsteuer, die den 
L ä n tl er n verblieben ist. 

Der Bier ver h rau c h läßt sid1 nur für das ßun
desgehiet, nidit für einzelne Länder ermitteln. Er stieg 
nach Berechnungen des Statistisd1en Bundesamtes von 
22,1 l je Einwohner des Bundesgebietes im Rechnungs
jahr 1948 auf 29,4 1 in 1949, 37,3 1 in 1950 und 47,0 1 
in 1951 und erreid1tc damit rund zwei Drittel cles Ver
hraudis im letzten Vorkriegsjahr (1938: 69:9 l je Ein-
wohner cles alten Rcidisgehiets). Tara 
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